
Dem traditionellen Selbstverständnis nach 
gelten die Menschenrechte universell und 
unbedingt. Dagegen ist (von politisch inter-
essierter Seite, aber auch von relativistischen  
Moralauffassungen) der Einwand der kul-
turellen Abhängigkeit erhoben worden – 
manchmal zum Vorwurf des Eurozentris-
mus und Imperialismus verschärft. Zu den 
zentralen Fragen des Bandes gehört, ob hier 
Forschungen in »cross-cultural perspective« 
oder zu einem »Dialog« der Kulturen einen 
übergreifenden Konsens erreichen können, 
ob anthropologische Minimalkonzepte wei-
terhelfen oder ob nicht vielmehr eine moral-
philosophische Neubesinnung darüber nötig 
ist, warum und wofür ein universaler An-
spruch erhoben werden muß.
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